
EpnlettungMZo
^ änderst«» hl» gezogen werde, Mm ein Exen,

pel/wann ein Xveib zn viel flüsse/so ist nüylich
Sieköpsse andre brüste;useyen:Jn vbrigem
rkasenblUten aussden Nabel / oder darob/
rnd also in andern gebrechen/allwegen im
gegensay/vnd anffdie Adern/so sich mit »rem
vrsprung vergleichen.tLben also/wo manbe-
gertdas Blur außzusühr?/ als den Meldern
>r Vlumen ;u fördern / so sollen sie oberhalb
verSchamangeseytwerden/ln flüssigen Au¬
gen auffdz Gnick/wie dann mehrley orr disz
Buchs anzeigen vnd in das Register zusam¬
men gezogen ist. Vnddiß sey von demanse---
yenderkopssongepiekt gesagt.

Xvo man aber das Blut lassen wil/alsdann
fast gemein ist/so geschicht das an mancherley
Glidern / fürnemlich wann sich die Phlegma
erzeigt/oder sich einhkrrin/Zcvrrtiuz genant/
aneinem orr geseyt harre/das ge^der auß-
spannete/.aitschmeryenvexierete/sch^dliche
flüsse mit Hopp ö oder sonst Herfür thete: Deß-
gleichenwomandieL1?ateri vö einem ort an
«in andere ziehen wolte/ Als/ wo Hauptwehe
zuwenden/ so sind die U?aden zu schrapssen/
«Oder wo das gewöhnlich fliessen derRosena-
der bestanden,vnd was dergleichen »st. Da-
mit man aber in disem guten bericht hab/so ist
tm Register angezeigt/ an was orr diß Such«
solches schroffen vnd außziehen deß Blut«
gerahtenwirt.

Blut durch Eglen außzichen,
Cap. 10.

Er dritte weg / darmit das vber^
flüssig Blut aüß dem Leib gezogen

- wirvt/ gefchicht durch diszwunder-
^ barlich aller blutmerigest )Vasser-

würmlein/wclches die fleissige erfa hrung der
Alten auch dem Menschen zu gurein erfunden
har. Dieser sind mehrley/schwary/ror/grün-
lecht/ vnd mehrley färbe»: haben alle etwas
Giffls/sonderlich die roten mit grünen stri¬
chen /vnd grosse / auch so in gar stinckenden
Pfüyen/diezusckcuwen sind? Die andern (so
sichge»neiniglichim Metern hlyigster Mit-
taasonnen erzeigen)wohnen in !Nosen vnd
^>füyen/da man siefahen/mosigen vndletti-
geuwasscrn behalten mag/auch vordem man
sie braucht bereite sol/ wie hie vornen im sech¬
sten Capitel gelehrct ist.

XVann man sienunanseyenwil/solmanzu
vordas Glidwolreiben/feuchtenmitwasser/
vnd kraycn/so beisse n sie desto lieber an/wann
sie sich angehenckt haben/salb das orr vmb sie
mirwarmemöl/damites niterkalte. Hasst es
a« Hand oderfuß/sö sey das<Slidsamptdem
Würmlein inlauwes wasser/wolren sie nicht
starckziehe/schneid >m einwenig vöschweny-
lein ab/damit das gesogen blut von >m fliesse/
dann sie vnderlassen darumb dzsaugen nichr/
so lang bißman inen Salyoder Aschen aussdx
kopffteinseher/ mir eim rürlin darausssibla-
her/oder angezündtem wachßliechr brennet.
So sie dann abfallen / »st da« vbrige Blur

L

samptsrem Gisst durch einLaffkopssauffzuzie- ^hcn/ oder warmen Schwam en zu befeueren/
U?o noch etwas Feuchtin erschiene / streuwe
Aümmelpuluer / oder gemein Meei/darauff/
bedecks mir Sckafwoll/die in öl bcfcuchr sey.
XVoltes noch bluren/neyein thüchhn in tLssig
vnd legs darüber/ oder streuw gebrannten
Galles darauff/ vnd was dergleichen Kernach
im fünffren Theil vom blurstellen gescblibei«ist:Darbey ist aucii dis; zu wissen/das ?ie jLg-
len nir das blur/so riessin, Leib ist/ an sicb zie¬
hen /sonder allein da» im Fleisch stecket/Also
das» man siean start der Lasiköpss brauchen
mag /sonderlich in Melancholischem scbwar-
yen geblüt /das sie von art vnd fast allein an
sich ziehen/welch« aucb die einige viiderschelS
zwischen inenvnddenLaßköpssen lil Ini an-
seyensol dasUAürmlein »n em Laskopssover
Rorlengethan /vnaussdas ortgescywer^en/damites nicht weiter vmbgre,ffe. UZt-ssonst
vom blut/seinerart/was das re,nige vn der -
gleichen zu melden ist/wirtim fü.:fj re»? Theil
geschehen/ da wir von solchen Gacben schrer--
bcn /dieaffrerdeffganye »Leibsaui;gethel!c
sind. Gleichfifals ist wolbewufft/daß aucb viel
vberflüssigefcuchtlgkeitdurcl' baden/schwl-
yen/relben/vndeuwen/vndergleichen / .:usi-
getriben wirdt: Xv eil aber solche ^ n i! ^ cl,
gelegenheitder Personen vndergleielie mu^
verändert/ geminderr vn gemehrer werden/
soisthin vnwidervondlsenzubesictir>gc/wle
siedannalleins Registergezogen sind.

Von scchß Stücken / so die Arhte
Z.csnon nzrurales^dientchtnatür-

lichsind/nennm.
Sap.

Aß wir dieser in vnser Epnleitung
gedencken / geschichrdarumb/vasiin
Visen sechsi stücken ein gemeine Regeldeß Lebens begrissen/vnd fastin al¬

len kranckheiren nach gelegenkcir einer,-gli¬
chen befohlen wirdt/ wie man sich »n >ede stuck
halten sol-

Das erste istderLufft/nemlich welcher zu
erwehlenoderzu meide sey/Vnd so es die zeit
nir gebe/wie man den bessern möge.
2. Diebewegung/ daran dann nichtwenig
gelegen/weil erlichekranckheiren starch'e/an-
dere kleine/ zum theil gar keine/ erfordern,
z. Isrschlassen vnv wachen/ darin nit weni¬
ger vnderscheid bey den kranckeo dann in der
vbungzu tialten ist.
4. Ist völlin vnd edin/ da befohlen wirt/wie
man sichmitessenvnd trincken/also auch mit
abbruch vnd Hunger/halten sol/darzn komen
auch andere mittcl/wo Mangel an einem oder
dem andern werc/wie man da« erstattete.
5. Seyndgemietlichezufelloderbewegung?/
als zorn/schrecken/forcht/freud/ rrauren/be-
girden/vnwillen/ liebe/feindrschasst: welche
mehrmals grosse krasse vnd Veränderung so
wol zur gesundhLit/als mehrvng der kranck/
hele/erzeigen.

Ist



Kap.!?.
^ Ist speist vnd tranck/ welche jeder Suche

taugentliciisei oder nit/von welchem fast bei
einer,even krancl^heit weitleuffriger Serichr
geschichr. Vnd ist disz ein allgemeine Regel/dx
sich keinkrancker (es geschehe Van vndäuw5s
halb)mir Speiß noch Trancksol vberladen.
lkssei auch besser deß rag« drevmal allwegen
ein wenig/dann zweimalz» vu cynnemen.

Nun/ damit du von Diesem allein ein vollko
mens Exempel vnd ordentlichen weg habest/
sobesihe im andern Theil vom schweren vnd
keichenden Arhem/ darnach sich in anderen
auchzurichrenist.

<1 Mir dise,nwöllen wir vnsere Einleitung
beschließen/U)as einer weiter/als vonden
vier Complexionen oder ttumor>kus,so den
menschlichen Leib enthalten/ als Älut/Zsn-
Auiz,LhoIera,?KIsAm^^sI»nckoIlZ,verglei¬
che n/von irervnordentlichenvcrinlWungen
Inrem periez,wie der achterlei se^n/vnd was
mehr dergleichen sez^n mächte/ das wirk an ge
legenen orren gnugsam/dergleichen auch im
Register/angezeigt: U?ölle allein noch etwas
wenigs herzu seyen / darinn die Gewicht vnd
I1?as)/so in den Aryne^en gebraucht/vn etwa
allein inir Zeichen anzeigt werden/erklären.

Erklärung der Gewicht/Maß/ vn
s derzleichcn/tn der Artzney gebrcuch-

lich. Cap. i2.

Fund/ deren sind zweyerley/ das ge
meinheltsechyehen Vny/Vasistzwei
vnv drevssig Lot.'Das Aryney Pfund
abernichrmehrvannzwelffVny/vaa

ist vier vnozwenyig Lot/ man schreibt« kury
lib. Damit aber Irrthum vermitten werve/so
haben wir ga ny/vas ist pfund/geschriben/vn
wo ein Arynei Pfund gestanden/ zwelff Vny
Vaförgeseyr.

Vny ist bei vns zwei Lot/die sind mit »rem
namen beschrieben.

Lot ist ein Gewicht/ menniglich bekannt/
Die »ryrvnApoteckerseyensondere Zeichen/
die gleichgfalr viel irZthumb bringen mögen/
derhalben wir es bevm verstendlichstenblev
benlassen.

Ätuinrlin/deren viere einLor/ vnd acht ein

dtßArtznepBuch. A
Vny machen/ verzexchenVit also/zp. in der
Aryne^;. gibt gar auch bald irrthumb/weil
Vnyvnd Guintlin naheneinegestalthaben.

Halb/ es sex Pfund/ Vny/Lot / Ouintlen/
Maß / oder was das sei / mit diesen bei vn»
gebräuchlich verzeichnet^. Item l^.fürein«
vnd ein halbs/vnd also forc.

Scrupel/harinderAryneivnd 2lpotecken
diese Figur ) .die wir auch behalten/ vnd we¬
gen deren drei ein Ckunrlin.

Gran/braucht man Gerstenkörner schwer
darfür/sind also gebildt G-. In diesen merdei»
ge»neiniglichzwenyig für ein Scupel gerech--
net.U?eil man aber bei vns wunder selten die
Gersten so vollkorii en findet / sonder vas> harr
dreißig/ etwa vierzig/ einScrupelwegen/so
schicktsichbas/daßein vollkommen Pfeffer¬
korn für ».G?. genomenwerde/da dann zwen¬
yig gar gleich mir «im ) zutreffen.

Klanipuluszisteinhandvoll/Rrsuter/Vl»-
men/Samen/vnd dergleichen/das verzeich-
nen wir mit . Gin halb Hand voll ist da«
maninderHrynei?uzillum nennt/ ongefehr
halbsovit.

N?aß/Xvaffer/Honig/vnv was dergleich¬
en weiche flüssige Sachen sind/verstehe bef
der grossen Heyvelbergische/die wiger bey
vierthalb pfund. Die klein/ als Augspurger/
wigt zwei Pfund vnd ein vierdung / also daß
eine fast ein drittheil von der andern ist: U?ie
wolim sieden vnd Vergleichennicht sogarvil p»
daran ligt. ^

Merck auch/wo einem ein vnberanter t?»
mcnfnrkeme/dersuche denselbigenim Regi¬
ster/vaswirdtim anzeigen/wieman es nichr
allein bei vns Teutschen/sonderauch denLa
teinischen/nennet.

Nun/nach vorgemeldrennotwendigenAs
richten/wollen wir Vermittler Göttlicher hülf
fe zu sonverlichen Sachen greiffen/Vomhöch
sten Theil deß'Menschlichen Cörpers/vas
»st/ amHaupr ansahen/ vnd also durch den
ganyen Leib ab /in innerlichenvnv eusserlich
en GlieVern/abs^eigen.Der höchste vnv eini¬
ge Aryt der Seelen vnd des^Leibs / Gott vn-
ftr getreuwer Varter / wölle seinen Segen

durch Jesum Christum vnsern eini¬
gen Heiland verleihen/

A M S N.
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